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Zusammenfassung 
Geringe Verkaufserlöse für baden-württembergische Kälber gängiger Milchviehrassen führen 

dazu, dass diese Tiere über die Landesgrenzen hinaus nach Nordwestdeutschland oder ins 

Ausland transportiert werden. Dort können sie kostengünstiger aufgezogen und gemästet 

werden. Aus tierschutzfachlicher Sicht ist dieses Verfahren kritisch zu bewerten, da 

Langstreckentransporte, besonders für junge Tiere, erheblichen Stress bedeuten. Transporte 

bergen nicht nur aus immunologischer Sicht ein Risiko für die Kälber, sondern eröffnen 

aufgrund ständiger Verstöße gegen bestehende EU- Transportvorschriften ebenso ein 

tierschutzrechtliches Problemfeld. Um die Situation wertarmer Kälber aus der Milchviehhaltung 

nachhaltig zu verbessern, benötigt es gezielte marktwirtschaftliche und betriebliche Strategien, 

welche die Wertschätzung von besagtem Kalb- und Rindfleisch erhöhen können. In dieser 

Arbeit, welche im Rahmen des EIP-Projekts „Milchviehkälber-Wertschätzung durch 

Wertschöpfung“ angefertigt wurde, wurde das Bewusstsein baden-württembergischer 

MetzgerInnen und GastronomInnen im Hinblick auf die Kälberproblematik evaluiert sowie 

Unterschiede zwischen den Berufsgruppen in Bezug auf deren persönliche Einstellung zu 

Langstreckentransporten untersucht. Zudem wurde erfasst, welches Potenzial die Befragten 

der gezielten Bewerbung von Kalb- und Rindfleisch beimessen, welches entsprechend dem 

Produktattribut „Kurze Transportwege für Kälber und Rinder“ produziert wurde. Die Ergebnisse 

dieser Arbeit deuten auf ein regional orientiertes Umfragebild in Bezug auf den Einkauf von 

Kalb- und Rindfleisch hin. Wissen über die Situation wertarmer Kälber aus der 

Milchviehhaltung war sowohl bei MetzgerInnen als auch bei GastronomInnen mehrheitlich 

vorhanden. MetzgerInnen gaben hierbei signifikant häufiger an, sich mit dem beschriebenen 

Sachverhalt auseinandergesetzt zu haben, als Befragte aus der Gastronomiebranche 

[p= 0,02]. Obwohl Unterschiede in Bezug auf das Wissen über die Situation von 

Milchviehkälbern vorhanden waren, war die Einstellung zum Langstreckentransport dieser 

Kälber über die Berufsgruppen hinweg gleichermaßen negativ [p= 0,45]. Die Befragten 

bewerteten die Produktinformation „Kurze Transportwege für Kälber und Rinder“ neben 

„artgerechter Weidehaltung“ als besonders geeignet, um eine Mehrzahlungsbereitschaft bei 

KundInnen hervorzurufen. Jedoch konnte anhand dieser Arbeit keine Aussage darüber 

getroffen werden, wie hoch die tatsächliche Bereitschaft von MetzgerInnen und 

GastronomInnen ist, regional produziertes Fleisch aus Milchviehhaltung zu vertreiben. Hierzu 

wären weiterführende Untersuchungen nötig. Aufgrund ihres direkten Kontakts zu 

VerbraucherInnen sind MetzgerInnen und GastronomInnen ein optimaler Ansatzpunkt für die 

Wissensvermittlung und Aufklärung von KundInnen. Der Ausbau transparenter und regionaler 

Wertschöpfungsketten, sowie eine gezielte Bewerbung und Verbraucheraufklärung in Bezug 

auf tiergerecht produziertes Kalb- und Rindfleisch sollte weiter gefördert werden.
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